er Fi RE 
an die feähern Bekanntmachungen wegen des Scharlach lebte, 
‚Die 83 8 des Scharlach ebers in einigen 9 hleſiger Stadt 


lich, daß die zeitherigen Vet —— 2 18 beachtet werden. Es 
ie frühern Bekanntmachungen 


| de vom 3. Novbr. v. J., lu 25 
na 12 eſen ſind (S. Amtsblatt vom Jahre 1816 Scͤck il. Seite 3 — 49 blermit 


wieder in Erknnerung gebracht, vnd nuchſtehend publicirtt e 
Schon im Jahre 1803 iſt den 4. Maͤrz das Publikandum des — Königl. Ober 


Collegüi Mediei.et Sanitatis zu Berlin vom 12. Februar deſſelben — durch die bieſige 
Zeitung und durch die Jutelligenzblätter bekannt gemacht n u in; welchem auf dle Am 


ſtruction: 3 
wie man del dem algemehn beesfsgenden Scariasfihe zu onfubten . de dato Sein 
den Sten September 180 . — 


verwieſen worden iſt. 
Von dieſer In ſtructlon find im Jahr 1810 unter *. ro, o. Min ſäwmtlichen Koͤnigl. Land⸗ 


raͤtblichen auc e Dffichg, den Mbyſt ikaten und Gemeinden gedruckte e 
e r erg See 5 ige Buben debe durch die hleſige Zeltung en e 
r 1811 verfuͤg — E 
Die um fich grelfende Verbreitung diefer Kronkheie macht s nur ri, daß 
Eeuteſon da und bert 57 gehörig 7 5 wird, wes hals 10 e 19 8 
Anweiſung aus der ſelben, wieder in Erinnerung bringen ı Müſſen : 
„„Auch bel der gelindeſten Krankheit muß der ae a eng ſtens bie er bac Bec 
„und ſogar im Sommer ſechs Wochen die Stube Hüte 15 auch f. ach dem gelin⸗ 
„beften und gutartigſten Scharl chfie ber die 10 ‚abe ſchr ebene ach ucht enzſteht.““ 
Dife Zeitbeft. mann 1 noh wenbig, weil das cn T Sat in einzelnen Fallen 
auch länger als W400 Zeit bin durch dauert, und der Anſteckung! ff an den Kleider n, in — 3 
|, Betten, in der Waͤſche ıc., wenn gi ben * nicht forgfäitigft gereinigt wor den Ind, 
lng ere Zeit bin urch ſich wirkſam er alten kann. 
= WPierenf machen wir Eltern und Schullehrer beſonders aufmerkſam, für welch e . 
8 noch binzuſetzen daß es in der Zeit berrſchender hitztger Ausſchlags⸗Kranktelten nothwen⸗ 
dig iſt, jeden vor Siebe rzZufällen ergriffenen Schüler bis zur naheren Entwickelung des Krank⸗ 
‚| Weiss » Characters von den Unterrichts⸗Zimmeru entfernt in baltın. Denn es wird Immer 


Eltern geben, ble ihre auch kraͤnkelnden Kinder in dle Schulen ſchlcken, denen die Anſteckung ber⸗ 
ſelben in der Schule gerade zu dieſer Zelt, oder bei ſonſt vorherrſchendem Übelartigen Krank helts⸗ 
Character boͤchſt unangenehm ſeyn muß, wenn ihnen auch nicht unbekan ne ſeyn ſollte, daß der 
Perlauf des Scharlachfiebert hei Er wachſenen oft mit größerer Gefahr als bel Kindern verbun⸗ 
den iſt. Dieße daben auf jede Vorſicht und Schonung fehr begründete Ansprache. 

Obgleich von Einigen gegleubt wird, daß zur Felt des Abſchupptas der Haut die Verbret⸗ 
tung der Anſteckung erſt den Anfang nimmt, ſo iſt doch durch That ſachen erwieſen, daß noch 
vor biefent Abſchuppen bie Ausdänftung und der Athem von Perſonen, die mit dieſem Fieber 
bebaftet find, die Anſteckung verbreiten können, Hierin liegt eine dringende Aufforderung zur 
größten Vorſicht von Seiten der Wärterinnen dieſer Kranken und der Veſuchenden. Eitern 
mehrerer Kinder wuͤrden daber, wenn auch nur eins derſelben am Scharlach erkrankt dar⸗ 
nieder läge, nicht menſchenfreundlich und nicht vorwurfslos handeln, wenn fie dle Übrigen 
Kinder voch in dle Schule oder zu Beſuchen ſchlcken ſollten, 28 

Nach uber zndener Krankheit und vollkommen beeudigtem Abſchuppen dürfen die Wleber⸗ 
geneſenen zum freien Umgange mit Auſteckungsfäbigen nicht zugelaſſen werden, wenn Ihre 
Klelber, Wäſche, Betten, und überhaupt ihr Krankenzimmer, Geraͤthe c., nicht vorher 
nach der bekannten Vorſchrißt vollſtaͤndig gereinigt und ausgeluͤftet worden find. i 

Bel Todesfällen, welche duch die den Schaclach⸗Ausſchlag zuweilen begleitenden ner voͤ⸗ 
fen oder typhoͤſen Fieber herbelgefuͤhrt werden, dürfen die det der Beerdigung der an anſtecken⸗ 
den Krankheiten Geſtorbenen vörgeſchrlebenen poltzellichen Anordnungen keinesweges unbeachs 
tet bleiben, welches auch geſchehen fon, wenn feines der gleichbenannten Fleber zum Schar⸗ 
lach benzugetreten iſt. F ö a N 
Von den Herren Aerzten wird nicht biſorgt, daß dleſelben die zur Verbuͤtung welterer 
Verbreitung dieſer Krankheit durch Ihre Beſuche noͤthwendige Vorſicht unberuͤckſichtigt laſſen 
werden. „ , 5 * 
Bel der Maſerkrankbelt wird dleſelbe Porſicht in allen Beilehungen anempfohlen, fo wle 
bel den Rötheln, welche von weniger Kundigen nicht ſelten verkannt werden, fo daß zumellen | 
für Roͤtheln gehalten wird, was Scharlach iſt. Obgleich das Anſteckungs⸗Vermoͤgen der Roͤ⸗ 
deln von Einigen bezwelfelt werden will, fo wird wegen der zuweilen eintretenden Bösartig⸗ 
telt der ſelben dleſelbe Vorſicht dennoch gar näglich ſeyhn. Breslau den 2. Auguſt 1817. 
N g 5 Koͤnigl. Preußiſche Regierung, 
—— — — ET 

8 Bekanntmachung. 

Um 5 verhludern, daß dle bleſigen Jahrmaͤrkte nicht durch einzelne übermäßig große 
Bude belaſtigt und die Marktverkaͤufer 5 rͤͤckgedraͤngt werden, iſt für derzlelchen Jabr⸗ 
marktsbuden, fo wle für die Schragen, ein beflimmtes Maas feſtgeſetzt worden, wiſches 
weder in der Breite noch in der Tiefe überſcheltten werben darf. BER 

Einheinstiche und auswärtige Verkäufer, welche dir hleſigen Jahrmaͤrkte beſuchen, und 
dle hleſigen Budenverleiher haben daher, ede fie eine neue, bisher bier noch nicht aufzeſtellt 
geweſent Bude oder einen Schragen anfertigen oder anberbeingen laſſen wollen, zuvor bel dem 
das Jahrmartts⸗Budenweſen beſorgenden Pollzel⸗Juſpektor das Maas ſolcher Buden und 
Schrägen zu erfragen. Breslau den 16. Auguſt 1817. 5 

38 Koͤniglicher Pollzel⸗Praͤſident i Streit. 


Berlin, vom 14. Auguſt. Befinden Sr. Majeſtät des Königs, haben ih 

Nachſtehendes a nulcht nur keine weltere Beſchwerden elngeſellt, 
weite Bülletin f ſondern die Wunde am Kopf IR vielmehr gan 

aber bas Befinden Se. Majeſtat bes Königs und die Quetſchung an der Unken Hand grß⸗ 

iſt hieſelbſt eingegangen: _ er tenthells geheilt; auch die Schmerzen au der 

95 Wilbelms bad, den g. Anguſt, Abende 4 uhr. rechten Seite der Brust find heute vermindert, 

Nach meinem Bericht vom Aten, über das Uebrigens befinden ſich Sc. Majekär woßl, 
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ſchlafen ziemlich gut, unb effen au mit Appe⸗ Paul von Würtemberg eine A 
fit, Aerböchfoleſelden —— bei — — war Tafel bei — 2 — = 
gönfigen Umſtänden die Neiſe nach Mainz am Wildelmsbade, welcher, außer des Königs 
morgen fortfegen. Wledel. Maſeſtät, auch der Landgraf Carl der Print 
Wilbelmsbad, den 7. Auguſt, früh um 6 udt. und die Prinzeffin Paul von Wü temperg und 
u der vergangenen Nacht haben Se. Mas der Prinz Ehriſt an von Darmſtadt . beige 
jeſtät gut gerchlafen, und befinden ſich wohl. wohnt haben. Abends war Thee Im Freien, 
Nur die Selte ſchmerzte noch etwas beim Her⸗ bei welchem ſaͤmmtliche hohe Gäſte gleich fals 
umdrehen. a Wie bel. — a Ba —.— a 
Die im vorigen Hofartifel (man fehe No. 96 ſchöner war Beleuchtung, dis ſich un de 
biefer Beltang) Gino Nahelch 2 Wübelessbase ale f bat, da die age dee 
wiettich. erte tende Nelſe über Mainz nach d ar ed die freundlichſte "Gelegenbeit 
Toblenz, liefert über rem den untelglichen Des m a — Wir beklagen dle 
wels bon ber anhaltend und ſchnel fortfehrels e 185 ufenthaltes diefes fo doch verebtr 
tenden Beſſerung Sr. Majeflät des Köulgs, belg . h und haben Ibm nur mitjere 
und wir werden hoffentlich mit dem nachſten deres oh nn chtigen Wüͤnſche für Sein ſer⸗ 
Feneler dle erfreuliche Gewißhelt von Wer; Heute 3 a 
W gaͤnzlichen Wieder berſtelung er, Majeſtät nach den Rbein Provinzen, und — 5 
men die Route von Mainz, wo Dieſelben beute 
i Berlin, vom 16. Auguſt. a —.— a „Ober⸗ 
Die im (borſtehenden) Hof s Artikel vom eſel, Boppart und Eoblenz. (In Frankfurt 
Aten 1 Monats * e u wurden bloß die Pferde gewechfelt), 1 
ind glücklich er füllt. Ein dem Herrn 8 1 9 77 
neral⸗ u 2 Marlen Grafen zen Kali Malat, vom 9. Auguf⸗ 
zeut cellenz zugekommenes Schrei n de Ei 
Be Gepeimen abs, bs bre See Bids 0 Se zwel ube ins 
Kohkeige die gänzliche Wieder berſtel⸗ 1 nig von Preußen in unſern 
lung Se. Maſeſtät des Königs, Allerdöchſt, 9 angekommen, und haben tn dem Preu⸗ 
bleſckben find am ıoten, Morgens um 7 Uhr, 6 jaen Commandantur⸗Gebäude Ihr Abſleſge⸗ 
in vollkommener Gefundpelt von Coblenz nach — bet © ae Generalität, die 
Trier welter gereifet. Wahr scheinlich wird kein ſere der Garnifon, fo wie Die erſten 
Dölerin meh: ausgegeben werden. 8 deamten des Landes und der Stadt machten 
„Se. Maſeſtät der König daben dem Megler — 2 ihre Aufwartung, und wurden 
tungs⸗Olrector Geheimen; Rath Hein t ſch, Mach er chlid aſelbden zur Tafel gezogen. 
u Breslau, den rothen Adler Orden dritter Derai rar wurden Sc. Maieflät von Gr. 
Elaſſe; dem im aten Huſaren⸗Reament (iſten G fie ” Abr Herzog. von Naſſan bewillke mme, 
Schleßſch⸗ ) agregirten Rittmeiſter, Grafen hi: en Abend geruhten Häcſtd eſelben das 
von Geßler, dem Grafen von der Schw 5 r garnlfonteende Öfterreichifhe Negionkll DAR 
lenburg auf Rippen und dem Kammerherrn ‚pen auf Dem Prradıpiage in Augenſchein 
den kangen, den Königl. Preuziſchen St, u nehmen. Dieſe! Morgen um 19 Udr haben 
J 
8 * 3333 n 5 7 halten, unſere Stadt wieder vers 
Namen“ oz Jedermann war angenehm überrascht, den 


2 


* 


en. 


e r bochverehrten deutſchen Morar 
e 7. Außuſt. Unfalls, der demfrlben bet Bamberg ei — 
„SGeſtern Morgen ſchenkten Se. Maſeſtaͤr der Umwerfen des Wagens begegnet war, und der 
Lönig von Preußen e e Ebel ven von fetr traurigen Folgen bätte fepn können, 
pen und dem Prinzen und der Prinzeſſia Im beßan Wohkſeyn zu erblicken. 


* 


2 Coblenz, vom 3. A nſt. 
Am 30, Jug soeben die biefigen’@egörden 
bon dem Stactsminiſter vo. Ingersteben und 
der e ee e —— 
roi zen vorgeſtellt. den dem Tage 
e dre dhe 
lubdeſſen Wohnung ber verehrte Pria; 
4 u, Li 94 endes Get, wein bie 
zuͤg fen © den, vlele ſtädtiſche Ber 
wohner und das Ofſtzler Korps des hleſigen 
Meilltalus eingzladen waren. In den Übrigen 
genen Tagen haben Se. Koͤnigl. Hohelt 

teren Paraden und Mandeudres des hleſi⸗ 
1 Milltatrs beigewohnt, auch elner Plenar⸗ 
Seſſton der bleſigen Königl. Neglerung, und 
zu gleicher Zett alles Merkwürdige der 
Stadt und Gegend Ibter Aufmerkſamkeit ge⸗ 
Wuͤrdigt. Als Sie am A ſten dieſes das Thea⸗ 
ter mit Ihrem Beſuche beehrten „begtuͤßte ein 
ein ges Lebe hesch Se. Ho 


ee eee 
Heute wirden Hͤchſtdleſelben 
m Ehren es * 


er großen Pa⸗ 

ons e. 

ters, mit be onen, und Nachmittags einer 

Waſſerfahrt nach Engers. 

Vom Main,, vom 9. Auguſt. 

Von Coblenz aus beſuchten Se. köͤnigl. Bohelt 
— —— von Preußen am aten d. M. das 
durch le hust berkbmee Schlag Reine, 

dle Tufkeing-uben bn Draßl, und die Muͤhlen⸗ 

ſteingruben bel Nledermendig; die letztern be⸗ 
fuhr der Priaz ſelbſt und ta ſeiner Gegenwart 
wurde ein 36 Zentner ſchwerer Stein ju Tage 
gefördert. «Die Muͤdlraſteine haben ſtarken 

Apfag; der Tuffleln von Brach wuede, werte 

ſtens ehemals, zum Waſſerbau in Holland ſtark 

Leah — b. W. iſt die Kurprinzeſſin wleder 

von Hanau in Kaſſel eingetspffen, Am 7ten 

erfolgte ebendaſelbſt der feierliche Einzug des 

Großherzogs von Mecklenburg⸗Strelig. Arn 

Sten war großes Piner in Wahelmshoͤde, und 

des Kurprinzen das Ha⸗ 


— ten 25 Jago 
bichtswalde. . 
Die am sten b. er folgte Einſuhr des erfien 
Erndtekores zu Kaſſel war mit vlelen Feterlich⸗ 
keiten begleiter. Das Getreide wurde an die 
Armen geſchenkt. 

Aus dem Wͤrtemberuiſchen Hört man, daf 
die Abſtimmungen über die Conſtltutlon faſt 
überall beendet feyens alle alt⸗wuͤrtembergziſche 
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Oberaͤm erst — ar ger I: 


man die dom Könige vergeſchla⸗ 
gene Conſtitution uicht aunchmen könnt; — 
gegen iſt in Neu⸗Wuͤrtem berg die Sti h 


eben ſo entſchſeden der Königlichen Conſtitutton 


güͤnſti gg. ze au 
Nach dauern die Auswanderungen aus dem 
Wuͤrtemberglſchen fort. | 
Da das Wee Schwaben und Franken 
theuer iſt, fo laſſen Me Scheaͤchter vo Frank⸗ 
furt und Main; 1000 Och ſen aus Oſtfriesland 


kommen. 

Durch Wͤͤrfburg giagen dleſer Tage eine 
Anzahl Affen, Papagelen ic. und elne Samm⸗ 
lung auserleſener Pflanzen, welche der öfters 
reichtſche Commffaie auf St. Helena nach 
Wien ſchickt. l 

Die Kantone 


darauf angetragen, die Auswanderungen nach 


Amerika als ele eldgeneſſiſche Sache zu her 
trachten. Der Boben reiche nicht bin, alle 
Einwohner zu ernähren, und Aus wanderung 
ſceine daher ein notbwendiges Bedärfaß, zu 


deſſen Befriedigung ber Auskrüt der Jünglinge 


in fremde Kelegsdlenſte nicht genuͤge, Oogleſch 
Baſel die Ausranderungsluſt nicht unbedingt 
als Wisfüng der Noth, fondern häufiger och 
des Schioinselgeiſtes ſchilderte, 40 ergab Fıh 


doch: daß bei dem Berfall der Fabriken, die 


Bevoͤlkerung Hin und wieder die Nahrungs⸗ 
quellen Überfteigen karn. Man war aber der 
Meinung, daß in d eſem Faßſe die einzelnen 
Regitrungen für Negullrung der Auswande⸗ 
rungen forgen müßten; eiae eldgenoſſiſche Be⸗ 
bondlung ſey unthunlich, weil die Lage und 


die Hülfsunttel der Kantone nicht zufammens | 


treffen. 
Deſſau, vom to. Auguſt. 


Geſtern Abend um halb 7 Ubr entſchllef zu 
einem beſſern beben Se. Durchlaucht unſer res 


gierender Herzog Herr Leopold Friedrich 


Franz nach einem kurzen Krankenlager von 
wenigen Tagen (er hatte ſich am sten gelegt), 
zur iunigſten Betruͤbniß ſaͤmmtlicher Einwoh⸗ 
ner diefer Stadt und des Landes, in feinem 
faſt vollendeten 77ften Jahre. Der junge Her⸗ 


Apperzell und Glarus hatten 


zog, fein Enkel und Regierungs⸗Nachfolger, 


Herr Leopold Frledrich, der jegt von 


hier abweſend iſt, wurde ſogleſch durch einen 


Courier davon benachrichtigt. 


3 „ 072 RR 
tratlund, vom 9, au Verkehr mit dem europaiſchen Rußland ſich ſebe 


3 Seburts feſt unſers verehrteh Nonar⸗ erlechtern keſſen, wenn es gelingen ſolte, die 
ward auch zu Putdue und em Serbace Neiſenden gegen die Ancaͤlle der Gebirgsvolker 
deuendorff aufs feſtllichfß: begangen. Se. zu sichere; jttzt brauchten He von Mosdok bis 
| 10 5 ee Bär Wiedifarfas eine ſtarke Bedeckung 
Putbus, gaben eine glänzende saft 091250 8 ie a FE u 
Lees agp dect: Een b en öl Turn Brbſſel, vom 9. Auguſt. 
Uebungen, unter der Leitung des Prob ſſors Der Gessrel vos Zletben begiebt ſich nach 
Hahn, den Anweſenden eln eben fo neues, als Luxent ure, um da ſelbſt den König. von P'tußen 
Anterhaltendes S bauſpiel. Aber ds waren vicht zu ewpfang en ud nach Lignp, dem Hauptquar⸗ 
nur der Fürſtl. Park und ſtmiliche Häufer Her der ius kager geruͤckten Truppen, zu bes 
N erleuchtet, ſondern der glelten. Die großen Mansoͤvers ſob en am ı5ten, 


hatte auch euf der Bi der- Gallerie im 1öten und Iten Statt firden, und Wellington, 
offe eine glenzene Geſellſchuft zum Balle dar Ö a | 
a rn eien mit beiwohnen. Die engliſchen 


% 
Pa 2325 1 3 £ Trupp lol ſodan ſt a 
N Ei Bi Be u 3 ſollen ſich ſodann vom a oſten 8 
reise Peterszurg, vem 29 Jab. Ren as Bin der esend W e 
In einem allerböchſten Dirferipte vom ren In allen engliſchen Regimentern 
de J, an die an 78: Auguſt 1874 ersichtete wer t die Dffisiere und Soldeten, welche. 
ond g ce 1 Mergndotgfl befadten worden, na ). England zurückgeſchickt werden, ausge⸗ 
den Geiglskietenaat Grafen Oſtermann⸗ wait. i 2 et 
Dolſtol, in Ecweg eng feiner! Verdiente um Am Sten dieſes iſt Wellington, deſſen Kutoes, 
as Baterland und ſeiger ausge eichn ten Lap⸗ ſenhett allhler polltiſche Ur fachen gehabt haben 
at im lat en F. aur Auf chung ei fe, wieder abgereit, um die Feſtung Atd In 
ger in B. fall geratbenen Vermagens Mint än⸗ der zweiten Verte digungsllaie in Aug⸗aſcheln 
2, aus dem Invallden Capleale die Sure zu nehmen. Zu Fürth beßchtigte er die Kar⸗ 
von 590,000 Rubel auf zehn Jahre darl⸗hus⸗ taaufe, um ben Beleſtguner plan, den tom der 
weise, gegen Erbebung der Zinſen, aus zuzab⸗ Kriegs daumeiſter vorlegte, zu unter ſuchen. Er 
„len, ohne daß deßhalb andere auf aͤhneuche Uns E und befahl mit den 
teerſtüzung Anſpruch zu machen ber chligt ſeyn erken den Anfang zu machen. * 
a a ufer den in der befonzten franzoͤſiſchen Or⸗ 


Dtel Meilen von Abo ift am 3. Jury, nach donnanz genannten Auswanderern, haben auch 
ſtark em Getöfe, ein PIE mit zwölf Bauerge⸗ 17 antere, die ſich bler angeſtedelt, die Wei⸗ 
baͤuden verſunken, fo daß man die Stellen auf fung.erpalten, bis morgen dieſe Stadt zu ver⸗ 
welchen dleſe ſtanben nicht mehr erkennen kann. laſſen, ur d die Pollzet bält ſehr ſcharf auf dle 
A hnliche Erdfälle ereigneten ſich daſelbſt be⸗ Aus faͤh ung dieſis Beſedis, der durch ſehr 
reits 1755 und 88, und man glaubt, daß die dringende ! mſtände beranlaßt zu ſeyn ſcheint. 
mor ſtige Lage und das dulchs Dorf gebende Der berüchtigte Medee de la Touche, der in 
» Stäßchen, die Ueſache des Unfaßs fin. Das ſichern Verwahrſam gekommen war, IR bereits 
Flüsschen war fo ver dagert, daß man in feiner a gerelſt. 5 
Maͤndung mit bloßer Haͤnden Fiſche und Krebſe Der durch ſeine militalriſchen Talente und 
fangen kenate. Fe unangiöfiglicen Haß gegen Bonaparte bekannte 
Nach einem Peinat- Schreiber in der hirſigen eſterreichiſche General-Etentenant, Ma gute de 
Zeitung iſt jetzt die Als 8 den Tu 8 unſer Landsmann, iſt bier ange⸗ 
ziemlich breit, nachdem auf beiden Selten -wie komen Ar con 5 0 5 
a Grande 5 5 Nu noch auf nber die Ar ſiedelungen der Englaͤnder in allen 
eine Strecke von 30 Werften über die buchſten Dierren, tagt de Genter Zeitung: „Man muß 
Gedi ge mußte man die Hinterräder der Wagen, die Kunſt bewundern, mit welcher E gla d das 
wegen der Steile, abnehmen. Doch werden Netz deu fertigt har, womit es di⸗ Erdkugel un⸗ 
auch dleſe Schwirigkellen ſich biben, und das ſtrickt Hält. Das Gewebe im Norden (ngt del 


PL: 


enera Woronzow und der Prinz ven Heſen 


menziehen. 
werden jetz 


— 
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Helgoland an, und dort bel Jerſey auf, vers 
ſchließt alle Ausffluͤſſe von Deutſchland, bes 
obachtet den Sund, hält Schweden und Däre- 
mark in Schranken, und bedraͤngt die Kuͤſten 
von Holland und Frankreich. In der Mitte der 
langen Linie ſteht das Mutterland, England, 
und ſtreckt feine Arme rechts und links nach Eu⸗ 


ropa's Norden und Suden aus. Die Central⸗ 


Lage Eaglands macht es zum Sebieter der euro; 
pälfchen Meere. Gibraltar und Malta ſichern 
ihm den Eingang und den Kern des mirkellän⸗ 
diſchen Meeres. Von den jonlſchen Inſeln aus 
blockiet es Fos abriatiſche Meer und Griechen⸗ 
land. Das Vorgebirge der guten Hoffnun 
offnet ihm den Weg nach Indlen. Vermittel 
Malabar, Ceplon u. ſ. w. druckt es auf Aſien. 
Neuholl and macht es zum Herrn des Suͤd⸗ 
mters. Von Trinidad aus ſetzt es den Fuß auf 
das ſpaniſche Continent; von St Lucia und Ja⸗ 
malca aus beobachtet es Havana und die Anktl⸗ 
len. Canada und Neu⸗Fundland vollenden bie 
unermeßliche Kette, welche beide Welten ums 
ſchließt. 18 


Paris, dom g. Auguſt. 


Aufs neue hat der König die Kunſtausſtel⸗ 
lang beſehen, und ſagte bei dieſer Gelegenheit: 


„Es thut mir leid, Hrn. Gerard nicht hler zu Uebrigens wollte 15 Niemanden beleidigen, 
e 


finden; ich Hätte ihm gern in Gegenwart Heins 
richs des ten (deſſen Ein zug in Parls Gerard 
gemalt hat) angezeigt, daß ich ihn zu meinem 
erſten Maler ernannt habe.’ Als der König 
die Sammlung alter Kunſtwerke betrachtete, 
rlef er: „Nun, nun! wir find noch reich ge⸗ 
nug.“ — Bel feiner Ruͤckkehr von elner Pro⸗ 
mene de fuhr der Konig neulich auch nach dem 
Garten Beaujou, um bie franzoͤſtſchen Berge 
zu beſehen, und bezeigte feine Zufrlebenheit mie 
dem Mechantsmus der Wagen, 

Als der König die Heer ſchau am 29. v. M. 
diele, und die Schwelzer⸗Regimenter ihre Fah⸗ 
zen erhielten, ſagte Se. Ma jeſtaͤt zu dleſen 
Truppen: „Melne Herren, es iſt mir ſehr an⸗ 
gelegentlich grivefen, Ihnen dieſe Fahnen als 
eln J ichen der Freundſchaſt zuſtellen zu laſſen, 
welche Ich zu lt rer Nation hege, als ein Zeichen 
des Vertrauens, welches ich in Sie ſetze, und 
als eis Zeichen der Erlnntrung, für das, was 
Sie geleiſtet haben.“ i a 

Der Her ſoz ven Weington- wind ſich gegen 


einem Augenblicke 


den 13ten d. M. in Sedan elnfinden, um &rs 
Majeſtaͤt dem Könige don Preußen aufzuwar⸗ 
ten. Eben dahin beglebt ſich auch ber biefige 


preußifche Geſandte, Herr Generalmajor Graf 


von Golg. Der Monarch wird, dem Verneß⸗ 
men nach, feine weitere Relſe bis zum 25, Sey⸗ 
tember fortfegen und zu Anfange des Monats 
mit dem Kronprinzen in Muͤnſter zuſammen⸗ 
* San chert i 
an verfiche 

Excellenz dem Selk 
laſſenen und von 
Beſchluſſe bei 


daß nach einem von Sr. 
er des Krlegsweſens eu 
r. Majeſtaͤt genehmigten 
den verſchledenen Heirhaufen 


elne gewiſſe Anzahl auf halben Sold geſetztet 


Dffiziere angeſtellt und Die. Hälfte der erledigten 
Plätze ihnen erthellt werben ſoll. 

Die Wappen des Hauſes Orleans werden 
wieder am Palats⸗Ropal angebracht. 

Am agften v. M. wurde ein Menſch vor das 
Zucht» Polizet» Tribunal gebracht, well er ſich 
auf einem affen tlichen Platze beleidigender Res 
den gegen die köntgliche Wurde bedient hatte, 

Als man ihn fratzte, ob dieſe Reden vieleicht in 
ausgeſtoßen worden wären, 
wo er zu viel getrunken gehabt haͤtte, antwor⸗ 
tere er: „Nein, ſondern vielmehr in einem 
Augenblicke, wo Ich zu wenig gegeſſen hatte. 


Ich woüte nur ius Gefangniß gebracht fe n, 
um da ſelbſt unterhalten zu werden.“ Das Ge⸗ 
richt war menſchlich genug, ſeinen Wunſch zu 
erfuͤlen, indem es ihn zu drelmonatlicher Ges 
faͤngnißſtraſe verurtheiite, a 


Dem Dontteur zufolge iſt das zur Muſter ung 


bei St. Aubin zufammengezogene preußiſche 
Corps 14629 Mann und 3190 Pferde ſtar k. 

Wie man jagt, waren es die Marſchaͤlle Kel⸗ 
lermann, Jourdan und kefebvre, die durch ihre 
Erklärung: der General St Mawsice müffe 
ſich ſchlagen, ihn zu dem ihm fo verberblſchen 
Duell zwangen. Sein Gegner, der Obriſt 
Dufap, hatte fon zuvor bel dem Könlge 
Klage gefuͤhrt, und hat im Kriege den Gebrauch 
der rechten Hand verloren. 

Es fett, daß ole Eroberungen der Trup⸗ 


pen von Butnos⸗Apres in Coll! ſich nicht über 


die ganze Provinz erſtreckt haben, da, nach 
den nencfien Nachrichten, die 90 Mell in füd⸗ 
lich von der Hauptſtadt St. Jaso gelegene 


Ae 


Stadt Conceptlon, fo wenig Wir die 60 Meller 


„ 


Wohlen fuͤdlich gelegene, Iletullich ſeſte, 


ſelbe Schaden, 


„Louis verheerte, haben dle 


Gouvernements ⸗Caſſe 


Valdivia in den Händen der Indcpendenten 
ſeyn fel. Es ſcheſat, daß ſich Don Sanchez 
mit einigen kentglichen uppen nach biefem 
Füdlichen Seile des Königreichs zurückgezogen 
batte, U die Urzufrledendeit der Einwohner 


von Chill mit dem B-tragen der Truppen 


von Buenes⸗Ayres berugend, neuerdings über 
den Fuß Maulle geht. . 
konden, vom 5. Anguſt. 

Die Herzogin von Glouceſter iſt ſelt kelnahe 
mg fo. lahm, daß fir kaum ein paar 

chritte im Zmmer gehen kann. Es iſt der⸗ 
an dem fie vor 15 Jahren litt. 

er Francis Burdett kam am iſten dieſes zu 
Dudlin an, und ging daſelbſt ſogleich nach 
Newgate, um ſelnen Freund O Connor zu bes 
uchen. Da dieſer aber wegen eines Eriminals 

rozeſſes bereits nach Trim abgeführt war, fo 


keiſete Sir Francis ihm nach. ö 


Ein gewiſſer Sberwln hat ſich erfrecht, ein 
Eibell in ben unanttändigften Ausdrücken gegen 
die geheillste Perſon des Prinz greg enten druk⸗ 
ten zu laffen. Da es zugleich Aufforderungen 
r Empörung enthält, fo iſt die Reglerung in 
iniftertalblättern aufgefordert worden, elnen 
ſelchen Unfug nicht zu dulden. 
Bel Habvannah paſſirte am ıften July unter 
Escotte von mehreren Krlegs ſchiffen eine große 
nach Cadix beſtimmee Kauffahrtel⸗Flotte, die 
unter andern 4 Millionen Plaſter am Bord 


atte. s 
Brlefe aus Isle de France vom 8. Aprll, die 
durch das Schiff Pallas nach England gebracht 
wurden, Schildern den Zuſtand dleſer Colonie 
mit den ſchwaͤrzeſten Farben. In Folge des 
ſchrecklichen Braudes, welcher bie Stadt Ports 
angeſehenſten Han⸗ 
dels häuſer ſechs, ja ſogar 11 Jahre Friſt 
begehrt, um Ihre Verbindlichkelten zu er fuͤllen. 
Alles baare Geld it verſchwunden, und die 


nothiget geſehen, Schelut aus zugeben, wovon 
— 3 Rupie gelten; dieſe Scheine 


„verlieren ſelbſt gegen Kupfergeld. 


Die zweite eee, nach Madagascar hat 
ein eben fo ungluͤcklches Ende wie dle erſte ges 
nommen. Vor Abfahrt der Pallas war die 
Krlegsfloop Mosquito von Ports Louis abge⸗ 


s 


der Jaſel bat ſich ge⸗ 


Stadt ſchickt worden, um blejenigen beute von Mas 


dagascar abzuholen, die den Unfall überlebt 
hatten, allein die Sterbllchkeit, dite unter 
ihnen herrſchꝛe, Heß befürchten, daß fie alle, 
nebſt dem Vice Gouderntur, Herem keſage, 
Adjudanten des Gouverneurs, Farquhar, ums 
gekommen ſeyn möchten. Die Koſten dieſer 
gewagten Expedition haben die Geldverlegen⸗ 
belt nur noch vermehrt. Es wäre in ber That 
ſchwer zu ſagen, was aus ben Bewohrern von 


Isle de France geworden wäre, wenn nicht, 


auf dle Nachricht von dem großen Brande, der 
General: Gouverneur von Oſtindien und das 
Gouvernement von Batavla beträchtliche Une 
* en herbeigeſchafft hatten. 

Die Zeltfchrife Pbiladelphla gibt Nachel 
von dem Verſuche eines gewiſſen Hinfon, Wa 
fiſche mit Kandnenſchͤſſen zu kĩdten. Esa 
Fahrzeug, zum Wallfiſchfang ausgeruͤſtet, 
führte eine Kanone, welche, ſtatt mit eines 
Kugel, mit einer Harpune geladen wurde. 
Man ſchoß auf den erſten Wallfiſch, der ſich 
zelgte und die Harpune fabr durch ihn hin. 
Was aber unglaublich hierbei ſcheint, iſt, daß 
die Harpune an ein Tau gebunden ſeyn fol, 
deſſen Ende an dem Fahrzeuge befeſtiget if. 


Verülſchte Nachrichten. 


Der berſtorbent Herzog von Deſſau war am 
19, Auguſt 1740 geboren, und folgte feinens 
Vater keopold Maximilian (dem Sohne des 
211 Deſſauers, Leopold) am 16. Dezember 
1756 in der Reglerung. Er war alſo zwar nicht 
den Lebens» aber doch den Reglerungsjahren 
nach, Senior aller europalſchen Regenten, 
(der König von England iſt 1738 geboren, erbte 
aber die Krone erſt 1762), und wurde auch ein 
1 a abe 

glücklicher Zeiten zu erfreuen gehabt 
das Deffauische i weisen, fte 


alles Gute empfaͤnglichen milden und väterll⸗ 


chen Füeſten. Sele bel dem Sturme der auch 
ibn am Abend feines Lebens ergriff, verläug⸗ 
nete er feinen Character ulcht, und machte k 

nen Mlübrauch von dem Namen elnes foube⸗ 
ralnen Fäͤrſten, den der auf gedrungene Rhel⸗ 
nicht Bund, neöſt dem herzoglichen Titel 
Ihm belegte. Sein Land wurde nach dem Ab⸗ 
ſterben des Hauſes Jerbſt durch ein Drltthell 
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det Befitungen beſſelben vermehre, mioßel Hin Berſchteß jufolse, ble peſt bel Märcmta in On, 


als Seutor des Hauſes Anhalt, die Stadt 
Zerbſt anheim fiel Von ſeinem einſigen Sohn 
aus der Ehe mit der Markgräfin kulſe von Bran⸗ 
dendung Schwedt, dem verforbenen Erkpeln⸗ 
zen Friedr ech, uͤberleben ihn 3 Enkel und 2 En; 
k lianen. Der älteſte von jenen, Leopols Fries 
drlch; geb. den 1ſten Oetober 1794 lſt der neue 
Herzog. RE j . 
Am Geburtstege des Königs wurden zu 
Alle auch die Graber derer, die dort für das 
Vaterland ſtarben, geſchmuͤckt. 
Das Wachtfeuer vor dem die Pferde, weſche 
den Wagen Sr. Mafeſtät des Königs zogen, 
ſcheu geworden waren, gehörten zum erbärm- 
lichen Bloouac eines Trupps ſuͤddeutſcher Aus⸗ 
wanderer. 1 5 


= Fuͤr die ungluͤckl'che Wittwe des Sch auſpie⸗ 
lers Carlsberg — von einer 
entbunden worden, find an milden 
Zu — rn Grafen Brühl, Ger 
neral⸗ Intendanten der Königl. Schauſpiele, 
bis jetzt eingegangen 354 Frledeichsd'or, 6 Du⸗ 
taten, 559 Thaler 15 Groſcheu. Et 
In der Gegend von Burg bat es am 7. Utz 
gut Morgens ſtark gerelft und fogar düanes 
Els gefroren, wodurch die Tobchckspflanzen ge⸗ 
litten. 2 - FR 
In Mähren bat ein k. k. Dffisier auf einem 
a Es bes 1 Salm ein Goldbergwerk 
entdeckt. Es ſind bereits Anſtalten getroffen, 
den eigentlichen Werth dieſes Fundes näher zu 
pruͤfen. g 5 
Deutſche Blaͤtter verſichern, die Kqulda⸗ 
tions⸗ Comm iſſton der fremden Mächte zu Pa⸗ 
ris mache eine Forderuag von 1500 Millonen, 
elne Summe deren Unerſchwinglich keit die Fünfs 
tige Sitzung der Kammern ſtürmiſch zu machen 
brohe. N 28 
Das bedeutenbfie Handelshaus in Nyborg, 
Suhr, hat vor Kurzem in Folge unglücklicher 
Korn⸗Spe⸗culat onen fallirt. 


Die Koͤnigl. Quarantaine⸗Dirtetlon in Co⸗ 


* 


matien, zu Alexandrien in Aegypten und ö 
der Inſel Candla im Archipelagus ausgebro'⸗ 
chen ey. ER 3 
Ein Pariſer Blatt ſagt: Eine ber ate hle⸗ 
fige Dame iſt Carmeliterin geworden, in einen 
Alter, wo dieſer Schritt nur die Frucht einer 
reifen Uebertegung ſeyn konnte. Sie ſcheint der 
Meinung zu ſeyn, daß fie, nach Erfälfung gro⸗ 
ßer Pflichten in der Welt, den Reſt ibres Lebens 
dem Werke ihrer Heiligung in einem Orden 
widmen konne, der vor ihr ſchon fo vielen ber 
rühmten und vorgehmen Damen, wie z. B. der 
Madame de la Waller, zum Aſyle gedient bat. 
(Diefe Dame, deren Namen das Blatt nicht 
neunt, iſt, wie man ſagt, die Graſin von Gen⸗ 
lis, fo daß alſo dle franzoͤſiſche Lit»ratur auf 
einmal dle zwei Damen verloren haͤtte, wel 8 
ſte am meiſten vet herelichten.) 1 
Der bekannte Geterel Amell, welcher ſelt 
deen ante in einem Staats gefaͤngniß zu DH: 
bespeim 91, ft 55 ver Er 1 
Marſchall zu ſeyn, theilt Ordres und Grade 
aus, zerreißt ſeine Kleider und treibt allerlei 
Uafug. Bekanntlich wars ihm bei feiner Arke⸗ 
&irung freigeſtellt, entweder eine Aus lleſerung 
an den Konig von a 1 
dige Gefangenſchaſt zu waͤhlen. Er. wählte 
das Letztere. e A Fre 3 Frech 
: Die erglifhen Zeitungen enthalten eine praͤch y 


tige Beſchreibung eiuer Orgel, 
Flight und Robſon, Apollonlcos nennen. Dies 
Inſtrument tſt vor 5 Jahren angefangen und 


nun beenbigt worden, und foflete 10,000 fd. 


Sterl. Sechs Organiſten konnen zugleich dar⸗ 


Breslau, vom 19, Auguſt. 

Dem mufikliebenden Publikum Breslaus 
wird durch die ausgezeichnete und allbekannte 
Virtuoſitaͤt des hier angekommenen Herrn 
Conzertmeiſter Möfer und feiner Gattin ger |: 
bornen Longhi ein ſeltner Kunſtgenuß zu Theil 


penbagen hat bekannt gemacht, daß, offiziellen werden. 


Nacht tas 


die ihee Erbauer. * 
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eee * * 98, der See e . 
(Vom 20, Auguſt 1870 


Dh — — ar Sodreß des pfehle ich freundlichem Andenken. Fre wen 


tgl. Regterungs: Rıferendarit Grafen Frie- den 15. Auguf 1827 

5 von Franlenberg . Dr, Augug Nb lin, aut öbender Une 
Ben Fräulein Antonta Gräfin von Tensitn uin Wuldendmg, Brunnen ‚Br in 
en wir allen unſern Verwandten, Soͤnnern Salzbrunn. 


Freunden hürmit ganz ergebenſt an. — — 
* 3 den 17. Auguſt 1817. NaSmittags um 5 Uhr vollendete nach 


f i Heute 

Der e Er Graf von Gottes weif n Wilken unfere ibtuerſie Edegat⸗ 
Frankenberg auf. Warthan⸗ uin, Tante und Großtante, Fran Sep ia Elk⸗ 
“ Gräfin Frankenberg, a Gräfin ſabeth v Eicke, geb. v. Lieber an, im Alter 
Roßtg⸗ Rhieneck. ' —— 1 d san 2 Monet st > 13 Tagen, 
= Berobung meiner gg Karol 0 
meiner av ommenen Nerven ren 

wo a en Königl. Reglerungs⸗ Re chriſtlich A bel enslauf, um — ine 
rendarto Grafen Friedrich don Gramfens Gnade an den vol kommenern teuden der F om⸗ 
erg berfehle ich nicht alen meinen Verwand⸗ men im Himmel Theil zu nehmen. Unſer Ver⸗ 

ten Biernsit ganz ergebenſt anzuzelgen. luſt iſt unerſetz 1 Unfer Schm rb laßt ich 

Breslau den 17. Auguſt 1817. nicht ſchilde n. Thellnehmende Gönner und 
Antonta verwittwete Städe Tenczin, Freunde werben ihn ſtine mit unt thelten und 
8 geborne Brepin von Wilfhed. acurch Ihn uns lindern. Dank 1 see dir 


le Frau iſt von einem geſunden Maͤbchen — au gn ln. Sanin l Wr emp u 
onen zu ferneren A 


cg den vo. 8 uf 18 er lau den 17. Auguſt 18 
w en 10. — 
A LE, Sb glue. Marl Ferdinand v. Elte, Koͤnkgl. Pr. 


Hauptmann außer Dlenſt, als Gatte. 


Die heute erfolgte giütligee Entbindung mes Same v. 15 llet, geb. v. prittwie, 


zer Frau von einer gefunden Tochter melde ich s Nec 
meinen Verwandten und Freunden hiermit gan v. Sai Röatzt. Oder Forſtmeiſter. 


urgebenſt. Neſchendach den 18. August 1817. udwig v. Keller, Köntgl. Pr. 
Oer Wglerungs; Rath z. Helles. H upimaan außer Dienſt, als 
— — Ernſt v. Keller, Koͤnigl. Pre Revenge 
en melnen Freund en ind Bekannte melde mmier⸗kleuter ane außer Dienft, 


PL 946 mir mein liebes Welb, geb. v. Gruft? Joba cue v. Keller, geb. Ball. 


weiber, den Aten dieſes einen geſu⸗ den — een RR 
Sopn gepgenit hat, Matter uns Kind me Fr. —.— 3, VII 5 N c 1. 
. der prinilegtenen — Senner wild. Gottl, Rorn 6 
iſt zu baben: 


Predigten und Reden im Jede 1213,90 2 
r. 
dae, De. 50 6 8 ten über a 89 gm; un Zen le des sanıca ann, 5 nd 
1 aunng. 2 
werdsts * Ee B., tung ard Sand 25 A Winereles. 2 gart an Kun 
Fr 


u —n — — — Wr 
N 1 An nigliche Concertmeiſter C. Mäſer aus 
* . 1 n n e e raten Bere 


ö 
D ran, 
. - ER 
1 Fe 0 3 * * 1 


5 uch r Schweidnitzer Stra abe, 
d * t 
g 05 3 e und * Au ‚Huch und n e „n . dee 1 a. 


Em 20 32 
e Wund, Sadie der Unlberſſtät ein großes Inſtrumental⸗ Concert geben, in wel 
cen si berſelde zuf der Violine und feine Frau auf der Harfe werben hören laſſen 
Des Nähere, wie auch den Inhalt der aufzufuͤyrenden Muſikſtuͤcke, werden die Anſchlage 
iettel dek aunt machen. EEK SE Sr ai) 
AAbertiſſement.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerſchts vol 
Sphleſten nie hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der verehellchten Chriſtiane 
K. nur kudwig, gebornen Adolph, wegen einer ruͤckſtaͤndigen Ziuſen⸗For derung derſelben, dle 
Eubbeſt tion des im Fuͤrxentdum Jauer und deſſen Hirſchbergſchen Kreiſe gelegenen Ritter; 
gutes Nohrlach nebſt allen Realitaͤten, Gerechtiakeiten und Nutzungen, welches un Jahr 1813 
nach det in vidimirter Abſchrift zu Breslau aus haͤngenden Taxe, landſchafelich auf 58,154 Ntle⸗ 
67 D'. abgeſchaͤdt iſt, befunden worden. Da ſich nun in bein bereits au zten dieſes Monats an 
Hiſtandenen peremtoriſchen Licktatione⸗Termine feis Kaufluſtiger gemeldet hat, und dieferhald 
Auf den anderweiten Antrag der verehelichten kudwig ein neuer peremtoriſcher Bletungs⸗Der⸗ 
min angsfeg! werden müſſen; ſo werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwartige 
Avertiſſement aͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in viefem Termine, den 26. Septem- 
bier c., Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath zu im Par⸗ 
thelen⸗ Jem ener des hieſigen Oder⸗kandes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig infor 
mirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarten, aus der Zaßl der hleſigen Juſtiz⸗Com miſſa⸗ 
len, (wozu ihnen für den Fal etwantger unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Enger 
Juſtiz⸗Commiſſions Rath Ludwig und Juſtiz⸗Commiſſartus Stöckel vorgeſchlagen werden, an 
deren ejnen fe ſich wenden konnen,) zu erſchelnen, die beſondenn Bedingungen und Modalltä⸗ 
ten dee Subhaſtatton daſelsſt zu wernehmen, tore Gebote zu Prokdroc zu geben, und zu ge⸗ 
mästi.en, daß der Zaſchlag und die Adu tcatton an den Meiſt, und Beſtbletenden erfolge, Auf 
die nach Aolguf bes peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Rüuͤckſicht 
genommen werden, und ſoll, nach gerichtlicher nn des Kaufſchilings, die Loͤſchung der 
ſämimtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der ler cusgeghenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Productlon der Jaſtrume gte, vertuͤgt werden. Becslau den sten May 1817. 
. : Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gertcht von Schleſſen. 
(Edictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts wird 
auf Ancraz des Diftent Steck der Cantoniſt Anton Tauche aus Glatz, welcher vor 9 Jahren mit 
einem Paß auf 3 Jahr ausgewandert, nachher aber nicht zuruͤckgekehrt iſt, und ſeitoem bei den 
Ca ton⸗Rebiſto gen ſich nicht gestellt dat, zur Kuͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feine: Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
zten November e. 4. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator 
Deisger aube aumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober ⸗Landes Gerichts Haus vor⸗ 
eladen. Sele Vetlagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich 
ch melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen, Ausgetrete- 
nen var fadren und auf Conffscation feines gegenwärtigen als auch Fünftig ihm etwa zufalen⸗ 
den Vermögens zum Beſlen des Fiscl erkannt werden. Breslau den 17. Junp 1817, 5 
5 K 5 König. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
((Edictalcitation.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober kandes⸗Gerichts wlrb 
auf Antrag des Office Flsci ver Carl Gottfried Anderitzky aus Langenblelau, welcher ſſch vor 
mehreren Jahren beinilich entfernt, und ſeitdem dei den Cantor⸗Reolſionen nicht geſtellt hat, 
zur Räckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. kande hierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung bieruͤber ein Termin auf den 4. November c.a, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Oder Landes ⸗Gerichts⸗Auſcultator Oelsner anberaumt worden, zu felbigem auf das hie⸗ 
fige Oder-vandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen on als einen, um ſich 
dem Kriegsdtenſt zu entztehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegen waͤr⸗ 
tigen als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiecl erkannt werden, 
Brain ben 17. Jump 1817. Königl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht ven Schleſſen, 
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a i on.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts tolrd 
uf ans des Offictt Fisch der Cantoniſt Carl Friedrich Neumann aus Wees 
welcher im Jahr 1812 mit einem auf 3 Jahre gelauteten Paß ausgewandert, aber bisher nicht 
inräckgefebre iſt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen ſich nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu fiiner Ver⸗ 
antwortung pieräber ein Termin auf den aten No vember e. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
er Landes⸗Gerichts⸗Aufcultator Gottwald anberaumt worden, zu ſelbigem auf des heeſtge 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine utcht erſcheinen, 
auch nicht wenigstens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als cinen, um ſich dem Kreos⸗ 
ae je entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Coafiscatlon ſelnes gegenwärtigen als 
auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. Breslan 
den 1zten Juny 1817. Konigl. Preuß Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
(Averkiſſement.) Von Seiten des Königl. Pupillen⸗Colltget von Nieder Sw leſſen und der 
Lauſig zu Glogau wird in Gemäßheit des F. 137, sed. Tit. 17. P. J. des allgemeinen kand⸗ 
Rechts denen etwa noch unbekaunten Gläubigern des am 16. Februar 1816 werſtorbeneg Haupt⸗ 
manns Carl Wilhelm v. küttwig auf Nrutſchaun und Anthen Altſchau die bevorſteherde Theſluug 
feines Nachlaſſes unter feine Juteſtat⸗Erben bieml⸗ oͤffentiich bekaunt gemacht, um ihre emar 
den Forderungen an bleſen Nachtaß in Zeiten und binnen längſtens Drei Monaten, com Tage 
der erſten Jaſertlon diefes Avertiſſenzents an gerechnet, bei gedachte Pupisen Collteto anzu⸗ 
zeigen und geltend zu machen, wohingegen nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Thel ung ſich 
die etwalgen Erbſchafts⸗Gläubiger an jeden Erden nur nach Verhältniß ſeines Erbegtheils 
alten köͤnnen. Glogan den 14. Julp 1817, BB: 2 
W KRouigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Nieder⸗Schleßſen end der kauſitz. 
(Edietalcitatlon.) Der bel dem aan (zten ſchleſiſchen) JInfanterie-Reglment zuletzt als 
Mus qucttier geſtandene Gottfried Maskos aus Nartwiß Breslauer Kretſes gebürtig, welcher 
felt der Schlacht bei Dres den den 26. Auguſt 1813 vermigt worden, wird auf den Antrag feiner > 
Ehefrau Euſabseh Maskos gebornen Stelden hierenſt vorgeladen, von feinem beben und Auf⸗ 
enthalt Nachricht zu geben, ſich vor oder in dem auf den 12. Nivember c. a. argeſetzten Ter⸗ 
mine an unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohme in dem Füͤrſtdiſchoͤflichen Orpha⸗ 
notrophlo coramı Commissario Herrn Oireceor Conrad entweder ſchriftlich oder per foͤnlich zu 
melden, und weltere Anwelſung, widrlgenfolls aber zu etwärtigen, daß der alweſende Goft⸗ 
| fried Mas kos fuͤr todt erklärt, und feiner Ehefrau Elifaberh gebernen Girlden die ande: wettige⸗ 
| Verheirathung verſtattet werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 19 July 1917. 
BE I Koͤnigl. Preuß. Hoftichrer Amt. 
(Vorladung des Johann Frledrſch Hahn und Gottlied Hirn) Der ein pogſen gewornte, 
im Jahr 1813 mit dem aten Weſtpreuß. kinten⸗Infanterie⸗Regiment über ben Rhela marſchirte 
und in Gefangenſchaft gerathene Grenadter DE Friedricd Hahn; 2) der in Ackreſchfronze 
als Hirte gediente, im Jahr 1813 mit dem Woh aufchen kandwehr⸗Doigllon sten Compegtde 
ins Feld maeſchirte, noch vor der erſten Schlacht im kazareth zutſckgetlebene garni weprwann 
Gottlieb Bleul, werden fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben kermit aufzeferdert, ſich ent⸗ 
weder perſoͤnlich, oder durch einen legitinerten Bevollmächtigten, aneh ge bis zum 4. October 
1817 wor dem unterzeichneten Juſtitſarlo a melden, weil dieſelben nach 1 Zelß auf 
Antrag Ihrer reſpect. Frau und Erben fuͤr todt erflärt werden müßten. - zig den Zoſten 
ung 1817. Schleier, Juſtittar von Polgſen und Ackreſchtronze. 

} (Esteraleitati n.) Wage der bei dem Sten Schleſiſchen randwehr⸗Cavallerie⸗ giment 
e PIERae leiſchermeiſter Joſph Konfalik jun. h geb genannten Rigimente in ber 
Gegend von Nahen weg und Krankzeltspalber in ein Pazareıh gebracht worden, ſeit jerer Zeit 
aber alles Nach fee chungen ür geachtet von ihm keine Nachricht mehr zu erbolten it, deſſen bins 
terbitebene Ehegattin aber Behufs der Todeserklärung auf feine Öffentliche Vorladung asgetra⸗ 
ge bar; ſo wird der abweſende Kofepd Konſalit jun. pierduſch zu dem vor dem Hern Era 

rector Wenzel auf den aſten Oelober cr früh um 9 Jer anfiegenden Termine amt 
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eim Delfze en vorgeloden, daß derſelbe im Aufßeublelbuags⸗Falle für tobt erkläct, and elne 
Ebegaltin Marian Keaſzlik ged. Tlach die Erlaubnis zur anderwelzen Werebelichung erthellt 
werden wird. Wernach fid, berſelb: zu achten hat. Rauibor den 8. Julg 1817. 9 

f . ; ‚„Köntal, Stadt⸗Gericht zu Natlbor. 
(Edictaleiration.) Neumarkt den 17. July 1817. Der aus Leuthen Im Neumarttſchen 
Krelſe gebürtige Mous quetier David Stiche, der del dem vierten Weſtp eußrfchen In fanter e⸗ 
Negimente geftandın , am 10. Septor. 1813 vom Ö voudc bit Teplitz in Voͤbmen e das Bazar 
retß zu Toͤplis Kra Epeitöbalver gebracht worden, and von welch feit deer geit keine Nach⸗ 
richt eingegangen di, wied nebſt d.ffen etwa zurück zelaſſtnen untefarnien Erben und Erbneh⸗ 
mern, auf den Antrag feiner Geſchwiſter, aufg fe dert, ib bianen drel Monaten und ſpäte⸗ 
ſtens den roten November d. J. bel dem unterzel neten Gerichts Amte perſoͤnlich od er ſchrift⸗ 
lich zu melden und blerauf weitere Anwelſung zu gemärtiger; wlerigenfalis der Davlo Stache 
für todt erllaͤrt, und deſſen Vermögen ſeinen Geſchwiſtern, ai? den bekannten nächſten Ver⸗ 
wandten und rechtmäßigen Erben, zur frelen Dspoſit on vrrabfolgt werden wird. N N 
i WERTEN Das Gräflich von Biſſy keutbener Gerichts⸗Amt. 1 
(Avertiſſement.) Neumarkt den 11. Auguſt 1817. In Gemäß beit der Vorſchelft des 
. Tit. 50. To. I. der Allgemeinen Gerichts⸗Oronusg wire den undefannten Gläubigern der 
Leuthen orrſto-benen Stellmacher Ku u ckſcheu Eheleute hiermit bekannt gemacht daß die 
achlaß⸗Maſſe der Kuhneckſchen Edelente un get die dekannten Slaͤubiger derſtisen In 4 Wochen 
rirtheilt werden ſoll. Das Gräf ich don Blſſyſche keur: ener Gerichte⸗Amt. 
(Bekanntmachung wegen E bauung einır neuen Win mühle zu Rauden.) Der Bürger: 
und keder⸗Fabrikant Perer Andreas Iſiug aus Neuſaltz iſt willens, auf einem erkauften Stück 

Ack lende von dem Gute des Baueen Hanns corge kange zu Nauden Frepſtadtſchen Kreises, 
nusweit ber großen Berliner und Breslauer Poſtſtraße, eine Windmühle neu anzulegen und zu 
bauen. Ds Porb ben des x. Iſtg werd daher hierdurch mit der Aufforderung zur Iffent⸗ 

lichen Kenntniß gebracht, daß diejenigen, welche eln gegründetes Widerſpruchs⸗Richt zu haben 
glauben, ſolches bingen der geſetzlich präciufiviigen Friſt von 8 Wochen bei dem unter zeichne⸗ 

gen Amte anzubringen haben. Freyfladt den 15. Auguſt 1817. a f N 

Koͤnigl. Landräthl. Amt Freyſtädiſchen K elſes. . Deter. 
(Bekanntmachung wegen Erbauong elner neuen Winomüzle zu Sſchiefer.) Der Wind⸗ 
müller Frau Oppitz zu Tichie er Freyſtäotſchen Kreiſes iſt willens, auf einem erfauften Stuck 

Ackerlande von dem Gute des Bauten Hanns George Kochale daſelbſt, unwelt der klanen 
Straße nach Carolath, eine Windmüßle new anzulegen und zuſerbauen. Des Vorhaben des 

it, Oppitz wiro Dabe: hierrurch mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
diejenigen, welche eln g⸗grünbetes Wioerlprucl s, Recht zu haben glauben, ſolches binnen der 

eſitzlich praͤcluflolſchen Fr. ſt von 3 Wochta bet dem unter zelc neten Amte anzubringen haben, 
tepſtadt den 15. August 1817. a Ra j 
Nonigl. Landräthl. Amt Frepſtaͤbtſchen Kreifes, v. Deter. ; 
Cauıford:rung.) Der Müller Traugott Helder aus Nieder, Wolte:sborff hiefigen Krelſes 
in geſonnen, bei ſeiner o ſeloſt ihm zugehorigen Paſſtrmäble, einen ſogenannten Spitzgang 
anzulegen. In Felo des Edtets dom aßſten October 1810 werden alle dieſenigen, weſche urch 

d f; Ariage einc fährdung ibrer Rechte befürchten, aufgefordert, binnen 8 Pochen pracln⸗ 

ſtoiſcher Friſt vom Tage dieſer gegenwärtigen Bekanntmachung ihren Widerſpruch bel mir an⸗ 

zubeingen. : Schweibnig den 7. Auguſt 191 FAR ER 4; 2 U 
2 Dee Köalglſche kandrath des Krelſes. Möoikondfe, „ 
„(Sub haſtat on.) Von Seiten des Furſtlich Blücher von Wahlſtattſchen Juſtii⸗Amtes der 
Krieblowitzer Güter wird der zum Nachlaß des Franz Welß 7 2 5 Neo. a ju Keiblonifg ‚| 
Breslauer Kretſes beiegene Kretſcham, aus 3 het Aus ſaat Ins Felde und 4 Schyfftla 
Gartenland ner Branntweinbrennerel beſtehend, welcher, incl. der vorhandenen Wohn⸗ une“ 
We chſchafts⸗Gebaude und der Schlachtgerechtigkelt, burch drel verſchledene Walle fat auf 

2669 Rthlr. 5 Sgl. 10 D'. gewuͤrdiget worden y Thellnngshalber hiermit freiwillig fubhafist 
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und z grutlici ſellgeboten es werden demnach Beſtg⸗ und Zahlungs faͤhlge dermit eingeladen, 


in dem dieſerdalb peremtoriſch auf den Arten Februar 1818 angefegten Blelungs Termine Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der im cnemaligen Vlncenz⸗Stifts⸗Gebaͤude belegenen Amts, Canzlei entwe⸗ 


der in Perſon oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſchelnen, die naͤheren Bedingüngen and 


keln Käufer zu der von dem Gottfeled Wenzel hin tzrin 
belegene Mehlmuͤdle gem:ld-t bat, fo wiro ein anderweitiger peremtortſcher Dermin zum öͤffent⸗ 


5 tember d. J. die Jagd zu verpachten. Pachtluſtige koͤnnen ſich bis da 
ten Wirth Hefte, Ange melden. ; De Er agu 1817. 


Zahlungs⸗Modalteäten zu vernehmen, darauf ibr Gebot zu thun, und demnaͤchſt zu gewärtigen, 


daß beſagter Fundus dem Meiſtotetenden untet Einwilligung der Erben zug eſchlagen, auf tina 


Später eingehende Gebote aber nicht welter Rüdficht gene mmen werden wird. Die darüber 
aufgenommene Taxe kann ſo wohl bei den Gerichten In Kriedlowiß als auch in hleſiger Amta⸗ 
Ranjlei eingefehen werden. Brtslau den raten Auguſt 1817. ö 
Füeſtiich Blücher v. Wahlſtattſches Juſtizamt der Keleblowitzer Güter, Jungnitz. 
(Bekanntmachung.) Da fich in dem am 23. ae c. angeſtandenen Lichtatlons»Terniine 
enen zu Stein Kunzendorf sub No. 43 


lichen gericht ichen Verkauf dieſer Mehimuͤdle auf den 8. September c. anberaumt. Beſitz und 
zaßhlungsfähige Kauftaſtige werden onder aufgefordert, an jenem Tage Vormittags 9 Uhr in 
der hieſigen Gertchts Canzlep u erſcheinen, ih e Gebote auf bie gedachte Mühle abzugeben uns 
in gewärtigen, daß an den Beſt⸗ und Meiftbietenden der Zuſchlag erfolgen werde. Petertz⸗ 


waldau den 24. July 1817. Das Reichsgraͤſlich Stolbergſche Gerichts⸗ Amt. 
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(Subhaſtation.) Ole dem Muͤller Gottfried Michael zu Paulw 't gehörige, daſelbſt geld 
gene, gerichtlich auf 712 Rıbir. abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhle fol im Wege der Execution fubhaftiee 
werden, und iſt ter auuus Lieitationi auf den 24flen October d. J. Wormittage um ro Ihr aus 


geſetzt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zablungs faͤbtg: Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 


dert, in dem gedachten Termine zu Paulwitz vor dem unterzeichneten Juſtitiario zu erſcheinen 
und ihre Gebote abzugeben, und hat demnaͤchſt der Meiſt⸗ und Beſtbletende den Zuſchlag zu 
getod tigen. Trebnitz den sten Auguſt 1817. 0 . N 
Das Kammerratb Telchertſche Gerichts⸗Amt von Paulwigz. 
0 = Berger, Koͤnigl. Juſtiz⸗Aſſeſſor. KR, 
(Avertiſſement.) Zur nothwendigen Subhaſtation des Jens Johann Meerbachlſchen 
Baue ⸗ und Kretſcham⸗Gutes zu Groß⸗Bitontz waren der te Junp, der 7te Auguſt und der 
Se October d. J. geſetzlicher Vorschrift gemäß terminlich anberaumet, und dleſes offenllich 
deka an: gemacht worden. Nachdem nun in dem aten Termine auf beſagtes Grundfläd a) mit 
dem darauf baftenden Aus gedinge ein Gebot von 4500 Rthlrn., und b) ohne demſelden eines 
von 5500 Nthirn. eroffatt worden; ſo iſt auf elnſtimmigen Antrag der Meerbachtſchen Glaͤubl⸗ 
gerſchaft die Abkuͤrzung der Felſt zum dritten und letzten Lleitationd-, auch Adjudicatlons⸗Ter⸗ 


mine geredmiget und ide auf den is ten September d. J. feſtgeſetzet worden; wel⸗ 


ches, unter Beztehung auf die vorigen in Öffentlichen Blattern enthaltenen Bekanntmachungen, 
piermit zu Jedermanns Keuntniß gebracht wird. Soͤrliz am 15. Auguſt 1817. a: 
5 eh E. E. Rachs zu milden Geſtiften Verordnefe. © 

(Beeiwiliger Verkauf.) Im Babe zu Landeck gebt ein äußerſt vorthellbaftes Etabllſſe⸗ 
ment, worin 38 Zimmer, 3 Kucheln, 1 Aachelgewölbe, für 25 Pferde Stallang und! eln Des 
dältniß für 16 Wagen, To wie dicht am Haufe befindliches Zartenland von 11 Scheffel Ausſaat, 
nebſt allen zu einem ſolchen Hauſe gehörenden Beguemlichtelten, beſonders fur einen Wein⸗ 
händler, Koch oder Tralttur, in einem Aaßerſt blülgen Preife zu berkaufen. Nähere Aus kunft 


giebt dafeleſt der Schuhmacher Herr Fiſcher 


(Verpachtung.) Del dem Dom. Keeriſcht 1 Sec ge auf den 5 Sep⸗ 2 
em unter zelchne⸗ 


| koſchaſts amt Kerl, — Huth. 
 (Hagd- Verpachtung.) Dem Publiks wied hierdurch dekannt gemacht, daß auf Befehl der 


Kaͤnigl. Hochtsbl. Regierung gu Breslau nachſtehende Jagden von unterzeichnetem Forſtamte 


anderweitig auf 6 nach einander folgende Jahrt meifbissend werden verpachtet werden, nämlich : 


” 4 + 75 N 5 2 * ne : x 
den 26ften dieſes Monatd Vormittags um ır uhr in Strehlen auf dem Königl. Nentamte 1) bie 
Feldmark Sägen, 2) die Abmürf Wenig, 3) die Gelbe Sara und Steinkirch; 
den 20 ſten diefes Monats Nachmittags um 4 Uhr in Jeſchnocke die Feldmark In ſchnocke, im 

Breslauer Kırife belegen; den arRen dliſe Monats Vormittags um 9 Uhr in Cattern die 
Feldmark Cattern. eee 1817. i f f 
5 Königl. Briegſches Forſtamt. . Nochob. 
Verpachtung.) Schmledeberg den taten Jullus 1817. Nachdem auf den Antrag der 
v, keckowſchen Vormundſchaft zut Verpachtung des herrſchaftlichen Bier- und Branntweln⸗Ur⸗ 
bars zu Pfaffendorff auf 3 Jahre, namlich von Weihnachten c. bes dahin 1820, an den Meiſt⸗ N 
bletenden, ein Termin auf den ten September c. Vormittags um 11 Uhr in den Gerichteamts⸗ 
Stube zu Pfaffendorff anberaumt worden; fo werden die Pachtluſtigen zur Abgabe ihrer Gebote 
zur beſtimmten Zeit hiermit vorgeladen. Uebrigens find die naheren Bedingungen ſowoßl bel 
dem v. keckowſchen Vormund Herrn Landſchafts⸗ Director o. Crausz auf Schrelbendorff, als 
dem Wirthſchafts⸗Amte zu Pfaffendorff zu erſahrenn N 
F Das Adelich von keckowſche Pfaſfenborffer Gerichts⸗Amt. N 
Verpachtung.) Schmledeberg den ızten Julius 1817. Nachdem auf den Antrag der 
v. keckowſchen Vormundſchaft zur Verpachtung des Rindviehes auf dem berrſchaftlchen Vor⸗ 
wee zu Pfaffende ff auf 24 Jahr, nämlich von Weihnachten d. bis Johannis 1820 an den 
Meistbietenden, ein Termin auf den öten September e. früh um ıt Uhr in der Gerichtsamte⸗ 
Stube zu Pfaffe dorff anberaumt worden; fo werden die Pachtluſt gen zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bote zur beſtimmten Zeit vorgeladen. Uebrigens find die näheren Bebingungen ſowohl bei der 
v. Lickowſchen Normundſchefe zu Scheribenborff als dem Wirthſcha Amte zu Pfaffendorff 
zu erſ ehen. Das Adelich von keckowſche Plaffendorffer Gerichts⸗Amt. . 
Anazelge.) Ein in der ſchoͤnſten Gegend bel Reiner! gelegenes Freigut, im Taxwerthe 
28,0 Rthlr, ferner zwel dergleichen im Schweldnitzer Kreiſe, a 14,000 und a Ir,000 Ktkin, 
im Kau preiſe, find Veranderung wegen zu verkaufen. uch find zwei ſchoͤne Logis am 
Ringer 33 2 . — en welches zu einer Schultthandlung 
oder auch zu einem andern rungsbetriebe paſſend iſt, zu vermtethen. Auskunft glebe d 
Wachszicher Jurck, Schmiedebruͤcke. f l a f fr ’ rs PR. 
(Auckſon.) Von Selten des Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſchen Fuͤrttenthums⸗ Herſches 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenurniß gebracht, daß auf dem biefigen Herzoglichen Schleffe 
vom.>7flen Ausut d. J., und zwar Vormittags von 9 Ubr, Nachmittags von 2 Uhr an, eln 
a mit Brillanten, mehrere goldene Ringe, perſchiebenes Silbergeraͤch Porcellatn, Fayance, 
Borten männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Waͤſche, Hausbatb aller Art, Meubles und 
dergle chen fr wie Bücher und vorzüglich : Werke, gegen gleich baer Bezal lung in 
Couraa, öffentlich an den Preiſtötetenden verkauft werden follen. Oels en 22 July 1877. 
(B nachrſchtigung.) Die früher ar ekuͤndigte Auction über 200 Oyhoft Corflea⸗ 
Weln, 100 Oxboft Rum und eine Parıhie rotber St. Giflee⸗Weine werden wir 
am Mittwoch den zten September dleſes A holten laſſn. 
su „ Iſaac Salingre Successores in Stettin. 
(Wagen verkauf.) Ein wenig gebrauchter, ganz moderner, in 4 Achten Federn 
baͤn gender ſehr gut eonditionirter Wagen, halb gedeckt, Mehr tum Ve kouf Oblauer Thor No. 1, 
( eig.) Teſten geraͤucherten Elb⸗Lachs empfiehlt biſtigſe e h 
. n . Chbriſtlan Woktliet Müer. „ 
(Anzeſge,) Mit letzter Poſt find bet mir, Oblauer Gaſſe Nro. 1197, were baden 
Heri, ge ne ſtibeſtem ger ucherten Lachs angekemmen. Anton Bartha. 
Geul ner. Anzeige.) Ich erhalte etren Transport Span Wafer, nebſt Eger⸗ Pysmon⸗ 
ter, Slter⸗ Suisſchſtzer Bitterwaſſer Eudower⸗, Reinerzer⸗ Ilie sbeenere, af UN 
Ober Salzorun nen; diet Minn almaſſer end In en und halten Flachen eb Par⸗ 
thie ſehr ſchoͤner Ungariſcher Pf umen, zu den billigſten haar zu haben. Breslau den 
go, Auguſt 1817. J. B. Mierszwa, in der Stockgaſſe im erſten Viertel vom Ringe. 


— 
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([ Bekanntmachung.) Durch dieſas gebe ich mir die Ehre elnem geehrten Publikum meine 
am Ecke der Schweidnitzer⸗ und Junkern⸗Gaſſe im goldenen Löwen neu errichtete Tuch⸗Aus⸗ 
Achnitt⸗Handlung zu empfehlen, Da ich mir es zur ſteten Pflicht machen werde, ein beſetztes 

Waaren⸗Lager von allen Gaftung en une Couleuren Tuch, Caſimir und Futterzeugen in beſter 
Güte und zu den billigſten Preiſen vorraͤthig zu haben; fo. fü e ich nur noch die Bitte Hinzu, 
‚mir genkigteſt das Zutrauen ſcheuken zu wollen, indem ich bewiäßt ſeyn werde, durch gute und 
reelle Be ienung wir die Zufriedenpeit eines jeden teſpect den Abnehmers zu erwerben zu ſuchen. 
Breslau. den 18. Auguſt 1817. 8 Friedrich Wilhelm Kerr. \ 
(Bekanntmachung.) Ven denen laut einem 1 Refcript verordneten neuen Civil⸗Unl⸗ 
formen habe ich von Berlin die fertigen Prode⸗Röcke erhalten, und bin alſo dasu ech in den 
Stand geſetzt, lle Arten von Untformen, auch die der Herren kandraͤthe, ſowehl in Schnitt 
als Stickerei, probenmaͤßig nach der neuen Verordnung in acht Abſtufungen zn liefern. 
Denen, bie mich mit ihren Aufträgen beehren, werde ich mich durch moglichſte Bill gkeit zu 
empfehlen ſuchen. Auch wird viellticht mancher noch guten Uniform nach alter Art die neue 
Fagon mit wenigen Koſten zu geben ſeyn. ö 

f Carl Friedrich Kaufe, Goloſticker und Schneidermeifter, auf der Schweibnigse 
Straße in der Gerſten⸗Ecke Nro. 759. 

(Bekanntmachung.) Indem ich einem ho ben Adel, pochgeſchaͤtzten hieſigen und auswaͤr⸗ 
tigen Publkum Hierdurch gan; ergebenſt bekannt mache: daß ich mich als Zucker baͤcker und 
Pfefferkuͤchler auf der Ohlaure Straße neben der goldenen Kanne sub No. 1166. etaflirt habe, 
blite ich zugleich um geneigten Zuſpruch, und verſpreche meinen werthen Abnehmern, außer 
prompter Bedienung, beſouders gute Waare zu billigen Preiſen. Breslau den 20. Aug, 1817, 
1 Bi Heinrich Franke, Canditor und Pfefferkuͤchler. 

(Kunſtanzelge.) Bel dem Buchhaͤndler Buchhelſter No. 11 am Paradeplatz in Breslan 
I zu haben: das wohlgetroffene Portrait des fogenannten Wunder⸗Doktors Richter 
zu Noyn, illuminirt 4 Gr. Courant. * . 85 
(kottertenachricht.) Zur aten Claſſe öfter Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und gethel⸗⸗ 
ten Kauf⸗koo ſen, im Koͤnigl. Lotterie Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 5 
(CLotterlenachricht.) Looſe zur Claſſen⸗kotterie ſtehen mit prompter Bedienung zu Dlenſlen 
1 Schreiber, im weißen Lowen. 
(Bekanntmachung.) Wie verheerend und Ungluͤck bringend Feuer und Brand Aft, dies 
mußten, leider! die in der Nachbarſchaft liegenden Bewohner von Kühnau und Pirnig 
dor ganz kurzer Zett erfahren. Dles die Veranlaſſung zur Wiederholung meiner früheren An⸗ 
zeigen für diejenigen, „welche Grundſtuͤcke oder Gebaͤude, Guͤter, Mobillen oder ſonſtige Ef⸗ 

„fecten bei der Londoner Phönix⸗Aſſecuranz⸗Socletät gegen ‚Beuerögefae vers 
„ſichert * haben wänfchen; und konnen ſich deshalb bei mir, als Mandanten der von bieſer 
„Societät bevollmächtigten Herren Hanbury et Comp, in Hamburg, melden, um das 
„Erforderliche daruber zu erfahren.“ — So woblthätis dergleichen Inſtitute fur die Menſch⸗ 
beit find, fo wuͤnſchenswerth iſt es, daß dieſer Gegenſtand recht ſehr behertige, und die Theil⸗ 
nahme daran, feiner eigenen Sicherheit wegen, allgemelner wurde. Grünberg den 17. Au 
guſt 1817. 4 Jaoſeph Guhn, Kaufmann. 

(Betanntmachung.) A eee ſchleunigen Adreife von Prifſelwitz, und Beſitznahme 
des von mir eingetauſchten Klttergutes Füärſtgen bel Strlegau, finde ich mich veranlaßt, 
meiner ſehr geehrten Nachbarſchafk und werthen A mich auf das Beſte zu empfehlen, 
und für die mit mir Correſpondtrenden die Bitte hinzuzufügen: die Briefe oder ſonſtigen Ge⸗ 
genflände, von heut an, nach Fürſtgen an mich gefällgſt anzufertigen. Fürſtgen den 16. Aus 
zuſt 1817. f Fr. Münzer, K. Ober⸗ Amtmann. 
G eiſegelegendelt.) Kuͤn feigen 1. September c. it eine ſchnelle Reiſegelegenbelt von hier 
nach Frankreich bei Nancy. Das Nähere deim Rarhs⸗Canzliſt Günther, Schuhbrück: No. 170 rr. 

Gin zelge.) Eine Frau in beſten Jahren, welche gute Empfehlung 1 kann, wuͤnſcht 
sin Unterkommen auf dem Sande entweder als Wlrthſchafterin oder als Köchin zu aden. Fer⸗ 
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ner Hub a Gebeten Bette für Kesetes Seren zn beleben. Tuch ind g, m b zr man Nebler 
auf bleſtge ſtadtiſch ſerſte Hypothet zu dergeben. Auskunft giebs der Agent Ruprecht, im gab 


desen Weinfaß Baner gage . f 
Dtenſigeſuch.) Eine Frau in mietleren Jahren, welche ſchon bel großen Herrſchaften 
als Weihſchalterin gedient hat, und ihr Fach dolfomm en verſte t Tjetzt aber außer Condition 
lich beänder, wänſch' dieſe Mich gell bel einer Her. ſcha ft oder einem ein einen Herrn er Uater⸗ 
kommen; fie ſſeht meyr auf gute Behandlung als hohes Lohn. Naher: Nach eiche bei Trewer dt, 
Kupferſchmidtgaſſe No. 1717. r f 5 j 
(Otenſtgefuch.) Ein Dann von 40 Jahren, welcher gut ſchreibt, zuverlaͤſſtg ruchnet, 

fersig raſtet, Ken tniß in der kandwirthſchalt dat, die Bebienung verſteht und die beiten Zeug⸗ 
n ſſe ieluer vieijägetg bew leſenen Treue und Redlichkeit auf zuwelſen dat, ſucht zum Detaber dies 
ſes Jab res als Bedlenter, Haushälter oder ſonſt ein feinen Keuntniſſen ang. eſſmes Unter⸗ 
— Nacheicht erthellt der Brleftraͤzer Hoffmann, Oblauek Safe in der Keiffer 

ecberge. ö 

(Offene Dienſte.) Es wird eine Anzahl treuer wolrthſchaftskundiger Voͤgte, welchen man 
die Bewlrthſchafcung eines Landgutes allein anvertrauen konnte, zu kemmende Weihnachten 
geſucht, ſolche wurden anſtaͤndig belohnt und gut behandelt werden. Dieyenigen, welche ſich 
u engaglren willens find, haben ik in poflfreten Briefen, oder pyrſonlich bet dem Hen. Agent 
Piüm per Ritrergaſſe No. 1619. in Breslau, zu melden, wo ihnen das Nähere dılannt ger 
mad: werden wird. s f 1 
‚ (Börner wird geſucht.) Die Gemeinde Gable 2 Kreifes wünſcht einen recht⸗ 
ſcchaſſenen Mann als Böttcher. Das Nähere beim Erb: u Geriches⸗Scholzen baſelbſt. 


%u vermiethen.) In der Stockgaſſe No, 2016 in der erſten Etage iſt eine Wohnur g, be 
kebend aus zwei Stuben, einer Altone und Köche, mesfe Keler, zu Bone und x. Micha 


„ Machricht.) Sollte einem Herrn, welcher den Jahrmarkt hier If, un ein 12 
a goed ABU fe Fan nrap bel em 5 n Agent Meper, 0 der Hi g Gauß 


erb a 


